
Ausschreibungstexte (Textvorlagen)

Mit dem separatus System lassen sich besonders kostengünstige und effiziente Anlagen realisieren. Dementsprechend sind die nachfolgenden Textbausteine hilfreiche Ergänzungen, um eine Leistungsausschreibung im Preis-Leistungs-Verhältnis zu optimieren.
Bei einigen Textbausteinen finden Sie erklärende Kommentare. Diese Kommentare sind kursiv gedruckt.
Bei Fragen zu Planung und Ausführung kann jederzeit der separatus Support zurate gezogen werden. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website unter www.separatus.ch/planung.
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1. [bookmark: _Toc191993488]Vorgaben zur Leistungsausführung
Das separatus System ermöglicht nachhaltige, effiziente und vor allem kostengünstige Heiz- und Kühlsysteme mittels Erdwärme. Das schlanke Design der Erdwärmesonde spart Kosten bei der Installation und ist sehr einfach im Handling. Daher können im gesamten Ablauf eines Erdwärmeprojekts Kosten eingespart werden, von der Logistik bis hin zu den Bohr- und Baggerarbeiten, von der Maschinenanschaffung bis zum Hinterfüllmaterial. Gleichzeitig ist das System verblüffend leistungsstark. Um gleichzeitig die grössten Kostenvorteile sowie die maximale Effizienz zu erreichen, sollten Vorgaben für die Leistungsausführung (Planung und Verbau der Erdwärmesonde) in der Leistungsausschreibung enthalten sein.

[bookmark: _Toc191993489]Planung
[bookmark: _Toc191993490]Dimensionierung/Entzugsleistung
Das Erdwärmesystem ist unter Einhaltung der gängigen Normen VDI 4640 oder SIA 384-6 zu dimensionieren.
Werden Bohrlochdurchmesser und Verpressmaterial entsprechend den hier erwähnten Empfehlungen gewählt, kann das separatus Erdwärmesystem in den meisten Fällen mittels gängiger Auslegungstabellen (z.B. aus VDI 4640 oder SIA 384-6) dimensioniert werden. Bei grösseren Abweichungen hiervon ist zu empfehlen, eine genauere thermische Auslegung durchzuführen, beispielsweise mittels GHEtool oder EED. Bei Unklarheiten kann jederzeit der separatus Planungssupport zurate gezogen werden.
[bookmark: _Toc191993491]Sondenlänge
Empfohlene maximale Sondenlänge:		130 m
Bei einer Überschreitung der maximalen Sondenlänge ist zu empfehlen, eine genauere Auslegung der hydraulischen Widerstände im Gesamtsystem durchzuführen (Druckverlustberechnung). Druckverlustdiagramme finden Sie in den technischen Datenblättern unter www.separatus.ch/planung.



[bookmark: _Toc191993492]Ausführung
[bookmark: _Toc191993493]Bohrlochdurchmesser
Empfohlener Bohrlochdurchmesser:		90-100 mm
In Abhängigkeit der Geologie und der lokalen behördlichen Vorschriften können sich grössere Bohrlochdurchmesser ergeben. Gegebenenfalls wird z.B. ein Mindestringraum von 30 mm vorgegeben, dies ergibt dann einen Gesamt-Enddurchmesser von 110-120 mm. Je kleiner der Bohrlochdurchmesser gewählt wird, desto günstiger und effizienter ist das System. Eine gängige Grösse von Bohrdurchmesser die Bohrunternehmen im Sortiment haben liegt bei 108°mm.
[bookmark: _Toc191993494]Verpressmaterial
Empfohlene Wärmeleitfähigkeit Hinterfüllung:	> 2 W/mK
Aufgrund des kleinstmöglich gewählten Bohrdurchmessers ergibt sich ein geringerer Bedarf an Hinterfüllmaterial im Vergleich zu herkömmlichen Erdwärmesondenbohrungen. Somit schlägt sich eine thermisch verbesserte Hinterfüllung nur gering in den Kosten nieder.
[bookmark: _Toc191993495]Einbau- und Verarbeitungswerkzeuge
Für den Einbau ins Bohrloch sind von separatus zugelassene Gewichte oder – bei Verwendung eines Einbaugestänges – entsprechend passende Anschlussadapter (z.B. separatus Spülbohrspitze Art.Nr. 4 5 60 002 02) oder Gleichwertiges zu verwenden, die gewährleisten, dass das Sondenprodukt nicht manipuliert wird und der Einbau ins Bohrloch reibungslos vonstattengehen kann.
Für das Verschweissen mit den horizontalen Verbindungsleitungen sind für das Zweikammer-Splitpipe-Sondenrohr passende PE-Rohr-Rotationsschäler (separatus Art.Nr. 8 6 51 001 01) und Schweisshalter (separatus Art.Nr. 8 5 51 020 01) empfohlen, die gewährleisten, dass der Spanabtrag gleichmässig 0.2 mm beträgt, die Schweissung bewegungs- und spannungsfrei durchgeführt werden kann, sowie die weiteren Anforderungen aus der VKR-Richtlinie 02 und den Richtlinien des DVS erfüllt werden.
[bookmark: _Toc191993496]Druck- und Durchflussprüfung
Für die Druckprobe und den Durchflusstest sind von separatus zugelassene Anschlusskupplungen zu verwenden. Die Druckprobe hat mit einem zur Einbautiefe und der Druckstufe des Sondenmaterials angemessenen Druck zu erfolgen.


2. [bookmark: _Toc191993497]Vorgaben zur Materialwahl
[bookmark: _Toc191993498]Erdwärmesonde separatus Splitpipe 51 x 3.1 mm Gen I
Werksgeschweisste Erdwärmesonde, SKZ-zertifiziert, erfüllt die Anforderungen aus VDI 4640, SIA 384-6, ÖWAV Regelblatt 207 sowie weiterer einschlägiger Normen und Richtlinien. Splitpipe-Erdwärmesondenrohr bestehend aus 2 Kammern für Vor- und Rücklauf in demselben Rohr, für einen technisch möglichen Einbaudurchmesser 90 mm unter Verwendung der passenden Gewichte. Offene Anschlussrohre sollen gegen den Eintrag von Schmutz während der Bauphase mit Verschlussstopfen gesichert werden (Art.Nr. 8 1 51 010 01). Anschluss der horizontalen Verbindungsleitungen mittels separatus Anschluss-Set in der gewünschten Rohrdimension.
Fabrikat:	separatus AG
Werkstoff:	PE 100 RC
	Druckstufe:	PN 10
	Lieferform:	Ringbund
	Länge:		erhältlich von 30 bis 130 m, in Abstufungen von 5 m, 
			Sonderlängen auf Anfrage erhältlich
[bookmark: _Toc191993499]Anschluss-Set
Anschluss-Set einsetzbar zur Verbindung der separatus Splitpipe-Erdwärmesonde mit den horizontalen Verbindungsleitungen. Anschluss-Set passend für die gewünschte Rohrdimensionen der Verbindungsleitungen, bestehend aus: separatus Sondenkopf, separatus Connector, separatus Elektroschweissfitting 51 (Art.Nr.3 1 51 000 11). Es wird 1 Anschluss-Set pro Erdwärmesonde benötigt.
Werkstoff Sondenkopf u. Elektroschweissfitting:	PE 100
Werkstoff Connector:		PETG
Anschluss-Set separatus 25
mit passendem Sondenkopf für Verbindungsleitungen 25 mm
Art.Nr. 3 3 51 025 17
Anschluss-Set separatus 32
mit passendem Sondenkopf für Verbindungsleitungen 32 mm
Art.Nr. 3 3 51 032 17
Anschluss-Set separatus 40
mit passendem Sondenkopf für Verbindungsleitungen 40 mm
Art.Nr. 3 3 51 040 17
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